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Mtymtint

Organ btx fdjtoetjedfdjen %xmtt.

ptt Sa)wtiy .JRiUtSrjtitftfyrift XXXV. «ßabrgang.

»afel« XV. 3al)rsang. 1869. Mr. 4.

©rfdjef«t tn »öcfeentltdjen 9tummern. Set $rets per ©emefter tft franfo butefe ble ©efewefj gt. 3. 50.

Sit Seftettungen »erben btreft an bfe „Stfetotigfecmferlfifee S)erfaB«Ditlfefeanblltn8 in öafel" abreffirt, ber »etrag »lrt
bei ben auswärtigen Abonnenten burdj 9tadjnafeme erhoben. 3nt 9tu«lanbc nefemen alle Sudjfeanblungen Sefietlungen att.

Serant»»rtltd)t SRebaltton: Dberft SBfelanb uttb Hauptmann »on ©Igger.

3 lifealt: Serlefet über ble arbeiten ber ©appeutfompagnte SRr. 3 im Dftobet uttb SRoperabet 1868 fm Xeffin.
bie Safttf bet SRcujeit »om ©tanbpuntt bc« 3aferfeunbett8 unb ber SBiffenftfeaft. (gortfetjung.) — ©ibgenoffenfefeaft.

Krfolat),
SluSlanb.

$txia)t über bit Slxbtittn btx Sappturhom-
poßnit ttr. 3 im ©kiobnr uni iftoDtmbw 1868

im tüefjtrt.

(Dffijtcller SRapport bc« Hauptmann« ©berfearbt an baS eibgen.

Wilitärbepartement.)

I. Beridt.
Dongio, ben 26. Oft. 1868.

Sin ba« l)olje eibg. SfKilttärbepartemcnt in Sern.

$ocf)gcad)tcter §err ®epartement»oorftef)cr!

3n golge be« un« mit 3E)rer geehrten aufgriff üom

19. ct., bie un» erft geftern jugefommen ift, erteilten
S3cfcl>l» beeilen mir un», Seiten über ben SDtarfd ber

©appeurfompagnie 9tr. 3 in» Sefftn unb bie non bcr=

felben bi» Ijeute ausgeführten Slrbeiten Skricfjt ju erftatten.

©ic 9JJannfa)aft ber genannten Äompagnie rourbe am

Slbenb be» 12. ct. unb tbeilroeifc mitten in ber folgen:
ben Staetjt aufgeboten, um fdjon am nädjftcn Mittag um

1 Uf)i* in Slarau cinjurüden. Sroj* biefer furj getneffenen

Seit mar bie Äompagnie um bie anberaumte Stunbe mel)t

ali ootljäljlig beifammen. Selber nat)tn bie burdj üer=

ftfjiebene Umftänbe ücrjögerte ärjtlicfyc Unterfuajung ber=

jentgen 9Kannfct)aft, bte oom ©ienft befreit ju fein roünfcfjte,

einen großen Sljeil be» Stadjmittag» weg, fo baß faum

nocl) Seit übrig blieb, bie nötigen gaffungen je. üorju=

nehmen. ©leicljroofjl rourbe ermöglicht, mit ber Äont=

pagnie (in einer Stärfe üon 132 Wann unb 5 ©frieren)
noaj am felben Slbenb per Salin naa; Sujern JU gelangen,

roo mir in bcr Äaferne einquartirt würben.

Dbfctjon für unfere SSciterretfe olle» 9tötf)tge bereits

angeorbnet mar, ober am gleichen Slbenb nod; angeorbnet

rourbe, muftett mir bennoaj am nädjften ÜKorgen bie (Sr*

faljrung maajen, baf nidjt» baüon ausgeführt toorben mar.

— Stiebt nur roar ba» ©ampffajiff fdjon fort, al» roir

«Olorgen» 5 Uljr bei ftocfftnfterer Stadjt am üuai anlange

ten, fonbern auclj oon unferen beiben SBerfjeugroagen roar

leine ©pur ju fetjen. ©iefelben ftanben nod) im !8aljti=

tiefe. — ©6 tft ju bemerfen, baß feinem ber Dffi jiere

irgenb eine Sc&ulb an biefen SBcrumftänbungen beigemeffen

werben tann, ebenforoenig bem §rn. ÄriegSfommiffär oon

Sujern. 6» bürfte Side» auf 9teci)nung ber Äirctyroeil): unb

9Jkß=geftli$feiten ju fefcen fein, bie in jener Sßaajt bie

ganje ©tabt Sujern ju befdjäfttgen fc&ienen. — @lüd=

lic^cci^fe fam ba» ©ampffajiff, ba» fefcon roeit auf bem

©ee geroefen, roieber jurücf, naajbem unfer trommeln bort

üernommen roorben ronr. 9J?an erjätjlte un» bieffaH»:

„ein Beamter ber aSerroaltung Ijabe fte!) bei bem frömmeln

plö^litf) an eine telegraphiere ©cpcfcfje erinnert, roorin

i£)m bi: Slnfunft bcr Äompagnie angejeigt rourbe unb bie

noaj in feiner Safdje ftedte, unb barauf Ijin ba» ©cfjiff

fc^nett umfctjrcn laffen". — ©o fonnte bann bie Äom=

pagnie oerreifen; Hauptmann ©berljarbt aber blieb mit
3 3Jtann jurücf, um mit bem näajften Schiff aua) bie

uttentbcljrlicijctt SBerfjeugroagen, auf bie ber Äapitän niajt
roarten ju fönnen erflärte, naajjubringen.

©ie Äompagnie unter Hauptmann @t)ft tnarfajirte, tute

üorgefdjrieben, an jenem Sage tro£ abfcljeulidjem SBetter

ttodj bi» Slnbermatt, roo biefelbe Slbenb» 8 tyt bei fin=

fterer Stadjt unb ganj burajnäßt anlangte. — ©te beiben

SBagen, bie audj bie gelbapotljefe ic. enthielten, fonnten

jeboef) trofc aUer Slnftrengttng an biefem Sage nur noa)

bi» SBafcn gebradjt roerben, roeil in glüelen feine 8tequt=

fitionSpferbc bereit ftanben, obfdjon folebe fdjon oon Slarau

au» te(egrapt)ifcl) beftellt roorben roaren. — 3n golge bcr

baburaj entftanbenen SSerjögerung fonnte erft um 3 Ul»r

9cacf)mittag» üon glüelen abgefahren roerben.

Slm nädften Sage, bem 15. ct., marfajirte bie Äom=

pagnie bei Ijerriidjem SBetter über ben ©t. ®ottf)arb unb

langte roo^lbefjalten Stacljmittag» 3 llbx in Airolo an,

roo biefelbe 2 ©tunben fpäter üon §auptmann @bert)arbt

mit beut SBagentrain roieber eingeholt rourbe.

Slm J 6. ct. tjatten roir nur eine furje ©tappe jtt ina*

cf)en, nömttaj na&) Faido. — ©ie Sornifter rourben ^cutc

niajt meljr naajgefüljrt, fonbern roieber getragen. Unter:

balb Dazio grande, roo eine ber Scfftnbrütfen ganj jer=
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Gericht über die Arbeiten der VappeurKom-

pagnie Nr. 3 im Oktober und November 1868
im Tessin.

(Offizieller Rapport dc« Hauptmann« Eberhardt an da« cidgcn.

Militärdcpartcmcnt.)

I. Bericht.
OoriAio, den 26. Okt. 1868.

An das hohe eidg. Militärdepartemcnt in Bcrn.

Hochgeachteter Herr Departementsvorstehcr!

In Folgc des uns mit Ihrer geehrten Zuschrift vom

19. et., dic uns erst gestern zugekommen ist, ertheilten

Bcfchls beeilen wir uns, Ihnen übcr den Marsch dcr

Sappeur-Kompagnie Rr. 3 ins Tessin und die von

derselben bis heute ausgeführten Arbeiten Bcricht zu erstatten.

Die Mannschaft der genannten Kompagnie wurde am

Abend des 12. «t. und theilweife mitten in der folgenden

Nacht aufgeboten, um schon am nächsten Mittag um

1 Uhr in Aarau einzurücken. Trotz dicser kurz gemcsscuen

Zeit war die Kompagnie um die anberaumte Stunde mehr

als vollzählig beisammen. Leider nahm die durch

verschiedene Umstände verzögerte ärztliche Untersuchung

derjenigen Mannschaft, die vom Dienst befreit zu fcin wünschte,

einen großcn Theil dcs Nachmittags weg, so daß kaum

noch Zcit übrig blicb, die nöthigen Fassungen :c.

vorzunehmen. Gleichwohl wurde ermöglicht, mit der

Kompagnie sin einer Stärke von 132 Mann und S Ofsizieren)

noch am selben Abcnd pcr Bahn nach Luzern zu gelangen,

wo wir in dcr Kaserne einquartirt wurden.

Obschon für unsere Weiterreise alles Nöthige bereits

angeordnet war, odcr am gleichen Abend noch angeordnet

wurdc, mußten wir dennoch am nächsten Morgen dic

Erfahrung machen, daß nichts davon ausgeführt wordcn war.

— Nicht nur war das Dampfschiff schon fort, als wir

Morgens S Uhr bei stockfinsterer Nacht am Quai anlangten,

sondern auch von unseren beidcn Werkzeugwagen war

keine Spur zu sehen. Dieselben standen noch im Bahn¬

hofe. — Es ist zu bemerken, daß keinem der Ofsizicrc

irgend eine Schuld an diesen Bcrumständungen beigemessen

wcrden kann, ebensowenig dem Hrn. Kriegskommissär von

Luzern. Es dürfte Alles auf Rechnung der Kirchmeih- und

Mcß-Kestlichkeiten zu setzen sein, die in jener Nacht die

ganze Stadt Luzern zu beschäftigen schienen. — Glück-

licherr^ise kam das Dampfschiff, das schon weit auf dein

See gcwcscn, wicder zurück, nachdem unser Trommeln dort

vernommen worden war. Man erzählte uns dießfalls:

„ein Beaitttcr der Verwaltung habe sich bei dem Trommeln

plötzlich an eine telegraphische Depesche erinnert, worin

ihm dic Ankunft dcr Kompagnic angezeigt wurde und die

noch in seiner Tasche steckte, und darauf hin das Schiff

schnell umkehren lassen'. — So konnte dann die

Kompagnie verreisen; Hauptmann Eberhardt aber blieb mit
3 Mann zurück, um mit dcm nächsten Schiff auch die

unentbehrlichen Werkzeugwagen, auf die dcr Kapitän nicht

warten zu könncn erklärte, nachzubringen.

Die Kompagnic unter Hauptmann Gysi marschirte, wie

vorgeschrieben, an jenem Tage trotz abscheulichem Wetter

noch bis Andermatt, wo dieselbe Abends 8 Uhr bei

finsterer Nacht und ganz durchnäßt anlangte. — Die bciden

Wagen, die auch die Feldapotheke zc. enthielten, konnten

jedoch trotz aller Anstrengung an diesem Tage nur noch

bis Wasen gebracht werden, weil in Flüelen keine

Requisitionspferde bereit standen, obschon solche schon von Aarau

aus telegraphisch bestellt wordcn waren. — In Folgc dcr

dadurch entstandenen Verzögerung konntc crst um 3 Uhr

Nachmittags von Flüelen abgefahren werden.

Am nächsten Tage, dem 15. vt., marschirte dic

Kompagnie bei herrlichem Wetter über dcn St. Gotthard und

langte wohlbehalten Nachmittags 3 Uhr in Airolo an,

wo dieselbe 2 Stunden später von Hauptmann Eberhardt

mit dem Wagentrain wieder eingeholt wurde.

Am 16. «t. hatten wir nnr eine kurze Etappe zn

machcn, nämlich nach l?«,ic1o. — Die Tornister wurden heute

nicht mchr nachgeführt, sondcrn wicdcr getragen. Unterhalb

Danio grs,nàe, wo eine der Tcsstnbrücken ganz zer-
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ftört ift, fonnten roir unfere ferneren SBagen nur mit
QJiüfje üorroärt» bringen, roeil bie neue ©traße auf bem

regten Sefftnufer, burd; welcbe bcr Steubau bcr Srüde
üertnicbeu roerben foll, ft$ nocl) in einem fetjr prtmitiüen
Suftanbe befanb. — 3n Faido langten roir um 12 Urjr9Hit=

tag» an unb rourben üon §rn. Dberftlieutenant Fraschina
empfangen, ber un» im Stameu ber Stegierung be» Äan=

ton» leffiu unfer §icrl)crfommen üerbanfte. ©cn 9lat^j=

mittag bcnujjtcn roir jur bcfinitiücn »Drganifation ber

Äompagnie mit Serüdftdjtigung bcr ücrfefjiebcnen §anb=

roerf»gattuiigen.
Slm folgenben Sage (17.) gelangten roir fcfion meljr

in ba» cigcntlidje ©ebiet ber Sertjecrungcn. SBir fal)en

mit ftummciu ©ntfe|en bai unglüdlidjc Giornico, ba»

ücrf4)üttcte Bodio unb ttjalabroärt», fo roeit ba& Sluge

reifte, bte einft fo fajöne, jejjt mit ©djutt bebedte Sf)aU

fläche, bie oft auf lange ©treefen roeggeriffenen Strafen,
bie oerfanbeten SBeingärten u. f. ro.

Um 1 Uf)r Staefjmittag» famen roir in Biasca an, roo

roir für biefen Sag blieben.

Slm Sonntag borgen (18.) marfajirten roir nad^ unferem

cigentlinjcn Seftimmung»ort, bem Blenio-Sfjale, rociter.

©ine Siertclftunbe oberljalb Biasca ift bie Strafe in»

Blenio-Sf>al, bie an Sreite, funftgcrcdjter Slnlage unb guter

Unterhaltung faft bie ©ottljarbftrafc übertrifft, nebft bcr

fdjöncn fteiuernen Srüde, bie tjier über ben Brenno fütjrte,

fpurlo» üerfdjrounbctt. ©8 gäljnt ©inem nur noaj ein

ober Slbgrunb entgegen! ©od) ift an biefer Stelle über

ben Sdjtttt bc» Scrgfturje» üon Slnno 1512 eine faf>r=

bare Serbinbung fjcrgeftellt, fo baf unfere SBagen pafftren

fonnten. — §ingegen gelang c» un» nur mit Wüke, mit

benfelben burdj bie ganj ücrfdjtammtc, frumtne unb äuferft

enge ©äffe bc» nun folgenben ©orfe» Malvaglia buraj;

jufomiucn. Slm ©übe bc» ©orfe» roar eine gefährliche

Stelle, bie roir mit ben gutjrrocrfen nicljt ju pafftren roagten.

SBir liefen babtx ben 3nf)alt berfelben üon §anb tjtnüber*

tragen unb fufjren mit ben leeren SBagen burüj. SBenige

ljunbert Schritte aufcrfyalb Malvaglia fanben roir bie

©träfe roieber auf eine grofe ©trede (800—1000 guf)
in ben gluf tjinuntergeftürjt, b. b. fpurlo» üerfebrounben.

©a an biefer Stelle nodf) feine fahrbare Serbinbung t)er=

geftellt roar (obfc&on üiele ©iüilarbeiter bamit befestigt
finb), fo müften roir unfere SBagen t)icr ganj jurüdlaffen.
©ie Sruppe natjm fo oiel SBerfjeug al» möglich auf bie

Sdjultern unb marfajirte rociter gegen Dongio, roo fte

um 2 Utjr Stae^mittag» anlangte unb fofort einquarttrt
rourbe.

§ier erroartete un» §r. Dberftlieutenant Fraschina. ©er;

felbe ging mit bem ©cfjreiber bief auf ben in ber Slätje

gelegenen Sdtjauplajj unferer Sfjätigfeit unb erflärte ifjtn in

furjen Sügen bie Slrt ber üon ber Äompagnie auäjufüfjren*
ben SBerfe, alle ©etail» jutrauenSüou" un» felbft überlaffenb.

©r üerrei»te unmittelbar barauf roieber, inbem er al»

Dberingenieur be» Äanton» gegenroärtig an gar üielen

Stellen nött)ig ift.
Slm gleichen Sage marfajirte ein Sljeil ber Äompagnie

roieber nad) Malvaglia jurüd, um ben Sfteft bcr SBerf*

jeuge au» ben jurüdgelaffenen SBagen fyierljerjuljolen,

roäfjrcnb ber anbere Stjäl ftdt) mit ber ©inridjtung ber

Äücfyen tc. befe^äftigte.

Um 3fnun, t)oc&geacl)teter §err ©epartementSüorfteljer,

einen richtigen Segriff ber fjter au»jufütjrenben SBerfe ju

geben, muffen roir juüor bie jroifajcn Ijicr unb Aqua rossa
ftattgefunbenen Scrljeerungcn bcjeiajneti.

©ie fcljöne Strafe, bie üon tjier nad) beut genannten
Orte fütjrte unb bie am linfen Ufer be» Brenno, ber

Sljenftrafe ücrgleicbbar, Ijoci) über bem gluffe, fo ju fagen
an ber fcnfredjt abfnllenben gelfenroanb liebte, ift an jroci
längeren Stellen in beu gluf t)inuntergcftürjt, fo baf bie

nadte, fcnfrcdjte geläroanb bi» in ben roitbett Scrgftroin
fjinab blof 'liegt. — Sin eine 3Bicbcrt)crftelIung biefer

Strafe, bie ben Scrfeljr bc» bcüölfcrten obern Blenio-
Sljal» mit beut §aupttt)atc be» Äanton» ücrmtttclt, bürfte
bei ben üielen gtcidjartigcn Slrbeiten, bte gegenroärtig bics

fem fdjroer rjeinigcfttcfoten Äanton obliegen, für bie nädjfte
Seit, ja üicUcidjt für niedrere 3aljre nidjt ju benfen fein.
Unfere Slufgabe btfttbt nun barin, jroifelien Aqua rossa
unb Dongio eine ftdjcre, fahrbare unb für längere 3cit
beftimmte Serbinbung IjcrjiifteUcn, bie juglcicf) einer SBic=

bcrljerftellung ber früfjeren ©träfe, möge biefelbe je|t ober

erft naa) Saljren üorgenommen roerben, nidjt tjinberlidj Ift.
3u biefem ©übe tjaben roir folgenbe Slrbeiten ju er=

fteUen:

1) ©inen 200 guf langen, 7 guf breiten unb buröj=

fc&nittlici) 4 guf tjoljen Steinbamm beim obern ©nbe bc»

©orfe» Dongio jur Slbfperrung eine» biefen Drt bebrorjen;
ben glttfarme».

2) ©benbafelbft einen au» Steinen aufgemauerten buxa)=

fcfmittlid) 8 guf Ijoljen, 13 guf breiten unb 80 guf
langen Strafenbamtn burefy ba» abgefperrtc glufbett.

3) ©benbafelbft eine ca. 85 guf lange, 12 guf breite

Srüde über ben Brenno (bcr tjier etroa bie Stärfe bcr

Stmmatl) E»at unb feljr reifenb ift).
4) ©ine 12 guf breite, fatjrbare Strafe oon etroa

2500 guf Sänge, roelajc üon obgenannter Srüde rocg auf
bem regten Ufer bc» Brenno in ber Dlidjtung üon Aqua
rossa auf bem Äamme be» ücrlaffetten glufbette» angelegt

werben foU.

5) ©ine jroette Srüde üon ttma 130—150 guf Sänge

unb 12 guf Sreite, bie am ©nbe be» sub 4 genannten

©trafenftüde» roieber auf ba» linfe Ufer be» Brenno
tjinüberfüfjren foH.

6) ©ine Strafe üon 12 guf Sreite unb ca. 800 guf
Sänge, bie auf bent linfen Ufer bie Umgenannte Srüde
mit ber Stelle üerbinben foH, roo bie alte Strafe wieber

praltifabel wirb.
©ic fefjen, fjotljgeacljteter §crr ©epartementÄüorfteljer,

baf unfere Slufgabe eine fetjr lofyncnbc genannt ju roerben

üerbient! SBir Ratten, al» roir auf bem SKarfe^e bie un*

gefjeuren Scrftörungen fafjcn, bie ©ujjenben üon Sappeurs

fompagnien rcictilidje Scfcljäfttgung barbieten würben,
fc^on gefürchtet, auch beim beften SBiUctt nidjt mädjtig

genug ju fein, irgenb roeldje er^eblic^e ©puren unferer

Sf)ätigfeit in .btefem ©Ijao» tjintcrlaffcn ju fönnen; fo
aber ift un» bie fajöne Slufgabe ju Sfyeil geroorben, buraj

unfere Slrbeiten ben Serfetjr biefe» licblidjen unb fetjr bt*

üölfecten Stjale» roieber ju ermöglichen unb baburaj bcr

Seüölferung oieUeiajt für Satire binaui einen wefcntüefien

©ienft ju erroeifen, mai niei)t wenig ju unferer Skrutji*

gutig beiträgt.
Slm SHontqg ben 19. ct. gingen roir SÄorgen» rüftig

att unfere Slrbeit unb begannen ntit ber ©rftellung ber

glufabfperrung. Sro$ immerfort ftrömenbem Stegen Ijiel*

ten wir Stanb,,,ntuften aber boa) 3RiJtag» bftn ©letneifte

3«

stört ist, konnten wir unscre schweren Wagen nur mit
Mühe vorwärts bringen, wcil die ncuc Straßc auf dcm

rechten Tcssinufer, durch welche dcr Neubau dcr Brücke

vermiede» werdc» soll, sich noch in einem schr primitiven
Zustande befand. — In r»ick« langten wir um 12 Uhr Mit-
tags an und wurdcn von Hrn. Oberstlieutenant l^rnsekiiin
empfangen, der uns im Name» dcr Rcgicrung des Kantons

Tesstn unser Hierherkommen verdankte. Dcn

Nachmittag benutzten wir zur dcsinitivcn Organisation der

Kompagnie niit Berücksichtigung dcr verschiedenen

Handwerksgattungen.

Am folgenden Tage (17.) gelangten wir schon mehr

in das eigentliche Gebiet der Verheerungen. Wir sahen

mit stummem Entsetzen das unglückliche Siornio«, das

verschüttete Lockio und thalabwärts, so weit das Auge

reichte, die einst so schöne, jetzt mit Schutt bedeckte

Thalfläche, die oft auf lange Strecken weggerissenen Straßen,
die versandeten Weingärten u. s. w.

Um 1 Uhr Nachmittags kamen wir in Lisina an, wo

wir für diesen Tag blieben.

Am Sonntag Morgen (13.) marschirten mir nach unserem

eigentlichen Bestimmungsort, dem LIenio-Thale, weiter.

Eine Viertelstunde oberhalb Hisse«, ist die Straße ins

Llenio-Thal, die an Breite, kunstgerechter Anlage und guter

Unterhaltung fast die Gotthardstraßc übertrifft, ncbst dcr

schönen steincrnen Brücke, dic hier über dcn Brenn« führte,

spurlos verschwunden. Es gähnt Einem nur noch ein

öder Abgrund entgegen! Doch ist an dicser Stcllc über

dcn Schutt des Bergsturzes von Anno ISI 2 eine fahrbare

Verbindung hergestellt, fo daß unfere Wagen passtren

konnten. — Hingegen gclang cs uns nur mit Mühe, mit
denselben durch die ganz verschlammte, krumme und äußerst

enge Gassc dcs nun folgenden Dorfes NalvsZIis
durchzukommen. Am Ende des Dorfes war eine gefährliche

Stclle, die wir niit den Fuhrwerken nicht zu Passiren wagten.

Wir ließen daher den Inhalt derselben von Hand hinübertragen

und fuhren mit den leeren Wagen durch. Wenige

hundert Schritte außerhalb Klnlvsizlia fanden wir die

Straßc wieder aus cine großc Strecke (800—10«« Fuß)

in den Fluß hinuntergestürzt, d. h. spurlos verschwunden.

Da an dieser Stelle noch keine fahrbare Vcrbindung
hergestellt mar (obschon viele Civilarbeiter damit beschäftigt

sind), so mußten wir unscre Wagen hicr ganz zurücklassen.

Die Truppe nahm so vicl Werkzeug als möglich auf die

Schultern und marschirte weiter gegcn Dong!«, wo sie

um 2 Uhr Nachmittags anlangte und sofort einquartirt
wurde.

Hier erwartete uns Hr. Oberstlieutenant?rssoding,.
Derselbe ging mit dem Schreiber dieß auf den in der Nähe

gelegenen Schauplatz unserer Thätigkeit und erklärte ihm in

kurzen Zügen die Art der von der Kompagnie auszuführenden

Werke, alle Details zutrauensvoll uns selbst überlassend.

Er verreiste unmittelbar darauf wieder, indem er als

Oberingcnieur des Kantons gegenwärtig an gar vielen

Stellen nöthig ist.

Am gleichen Tage marfchirte cin Theil der Kampagnie

wicder nach Nalvaglis, zurück, um den Rest dcr Werkzeuge

aus den zurückgelassenen Wagen hierherzuholen,

während der andcre Theil sich mit der Einrichtung der

Küchen :c. beschäftigte.

Um Ihnen, hochgeachteter Herr Departementsvorsteher,

einen richtigen Begriff der hier auszuführenden Werke zu

geben, müssen wir zuvor die zwischcn hicr und ^<zus, rosss,
stattgesundenen Vcrhccrungcn bezeichnen.

Die schöne Straßc, die von hier »ach dem genannten
Orte führte und die am linke» Ufer des Brenn«, der

Azenstraße vcrgleichbar, hoch übcr dcm Flusse, so zu sagen

an dcr senkrecht abfallenden Felsenmcmd klebte, ist an zwci
längeren Stellen in dcn Fluß hinuntergcstürzt, fo daß die

nackte, senkrechte Felswand bis in den wilden Bcrgstrom
hinab bloß > licgt. — An eine Wicdcrhcrstcllung dicser

Straßc, die den Verkehr des bevölkerten obern Lleuio-
Thals mit dem Hauptthalc des Kantons vermittelt, dürfte
bei den vielen gleichartigen Arbeiten, die gegenwärtig diesem

schwer heimgesuchten Kanton oblicgcn, für dic nächste

Zcit, ja vielleicht für mehrere Jahre nicht zu denken sein.

Unsere Aufgabc besteht nun darin, zwischen ^eius, rosss,
und voiiAlo eine sichere, fahrbare und für längere Zcit
bestimmte Vcrbindung herzustellen, die zugleich cincr

Wiederherstellung der frühcrcn Straße, möge dieselbe jetzt odcr

erst nach Jahren vorgenommen wcrden, nicht hinderlich ist.

Zu diesem Ende haben wir folgende Arbeiten zu
erstellen:

1) Einen 20« Fuß langen, 7 Fuß breiten und
durchschnittlich 4 Fuß hohen Steindamm bcim obern Endc des

Dorfes OonAl« zur Absperrung eines diesen Ort bedrohenden

Flußarmes.

2) Ebendaselbst einen aus Steinen ausgemauerten
durchschnittlich 8 Fuß hohen, 13 Fuß breiten und 8« Fuß

langen Straßendamm durch das abgesperrte Flußbett.

3) Ebendaselbst eine ca. 85 Fuß langc, 12 Fuß breite

Brücke übcr dcn Brenn« (der hier etwa die Stärke dcr

Limmath hat und sehr reißend ist).

4) Einc 12 Fuß breite, fahrbare Straßc von etwa

250« Fuß Länge, welche von obgenannter Brücke wcg auf
dem rechten Ufer des Brenn« in dcr Richtung von ^us,
rosss auf dem Kamme dcs verlassenen Flußbettes angelegt

werden soll.

5) Eine zweite Brücke von etwa 130—15« Fuß Länge
und 12 Fuß Breite, die am Ende deS sub 4 genannten

Straßenstückes ivicder auf das linke Ufer deS Brenn«
hinüberführen soll.

6) Eine Straße von 12 Fuß Breite und ca. 80« Fuß

Länge, die auf dcm linkcn Ufer die letztgenannte Brücke

mit der Stelle verbinden soll, wo die alte Straße wieder

praktikabel wird.
Sie sehen, hochgeachteter Hcrr Dcpartementsvorfteher,

daß unsere Aufgabe eine fchr lohnende genannt zu wcrden

verdient! Wir hatten, als wir auf dem Marsche die

ungeheure» Zerstörungen sahen, die Dutzenden von
Sappeurkompagnien reichliche Beschäftigung darbieten würden,
schon gefürchtet, auch bcim bcsten Willcu nicht mächtig

genug zu sein, irgend wclchc erhebliche Spure» unserer

Thätigkeit in ,dicscm Chaos hintcrlasscn zu können; so

aber ist uns die schöne Aufgabc zu Theil geworden, durch

unsere Arbeiten de» Verkehr dieses lieblichen und fehr

bevölkerten Thales wieder zu ermöglichen und dadurch dcr

Bevölkerung vielleicht für Jahre hinaus eincn wesentlichen

Dienst zu erweisen, was nicht wenig zu unserer Beruhigung

beitrügt.
Am Motttag den 19. ot. gingcn wir Morgens rüstig

an unsere Arbeit und begannen mit der Erstellung der

Flußabspenung. Trotz immerfort strömendem Regen hielten

wir Stand,,,mußten aber doch Mittags dem Elemente
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meinen, unb Ratten 9Küf)e, bi» Slbenb» unfere Äleiber

roieber trodnen ju fönnen. Slm 20. wurbe bei etwa»

befferem SBetter fort gearbeitet. Sin biefem Sage wurben

roir üon bem Slmtmann be8 Blenio-Sljal» aufgeforbert,

jroifc^en Aqua rossa unb Comprovasco eine fafjrbare Ser*

binbung über ben Brenno Ijerjuftellen, mai feljr bringenb

fei. 3wif#en biefen Drtfcfjaften ejiftirte früher eine feljr

f$öne Serbinbung, nämltdj eine ca. 500 guf lange ftei=

nerne Srüde, bie in 8 grofen, 40 guf fjofien Sogen

über ben ©ebirgSftrom führte. Sefct finb ble beiben ©nb=

Bogen roeggeriffen, ble übrigen ftefjen jur §älfte im ®e*

fefjiebc unb ber ©trom flleft linf» neben üorbei. — ©in

fdjroinblicljter, unfoliber guffteg war jur [notdürftigen
Äommitnifation beiber Ufer IjetgefteUt roorben, ber aber

ben Sebürfniffen unmöglidj genügen fonntt.
Slm 21. ct. machte ftdtj batjer Dberlitutenänt SJlofer mit

45 Wlann auf, um jene roiajtige Serbinbung in Slngriff

ju nehmen. Sluf feinen Sertdjt t)tn folgte Stadtjtnittag»

bie ganje Äompagnie nad). Slm greitag SRittag roar bie

Srüde über ben Brenno (75 guf lang unb 12 guf breit)

fertig (obfdjon ba» Sejjen ber Södc bei bem roilben SBaffer

üiele SKüfje ücrurfacfjte), ebenfo bie beiben Strafenftüdc
über ba» ©efdjicbe be» glufbette», welche biefe Srüde

mit ben auf ber $öf)e beiber Ufer beftefienben alten

Strafen üerbinben. SebeS ber ausgeführten Strafenftüdc

Ift ca. 500 guf lang. ©aSjcntge auf bem linfen Ufer

enbtgt mit einer jwar fet>r fteilen, aber foltb angelegten

Kampe (Sluffafirt). ©uref) biefe Slrbeit ift nun für fämmt=

li^e ©emeinben be» redbten Ufer», al» Ponte Valentino,
Castro, Prugiasco, Leontica unb Comprovasco bie

niangelnbe fahrbare Serbinbung mit bem linfett Ufer wieber

fjergefteHt. Staaj biefem Sntermcjjo fonnten roir greitag

(23.) SWittag» unfere unterbrochenen Slrbeiten oberhalb

Dongio roieber aufnehmen, rooran roir feitbem nicljt mef)r

geftört, woljl aber üon bem injroifdjen eingetretenen fetjr
f^flnen SBettet begünftigt roorben ftnb.

Seim Slbgang biefe» Seridtjte» roar ber sub Siffer 1

genannte Samm üollenbet; an gleicher Stelle ein Slotf):
fteg über ben Brenno erridjtet; SIHe» Stöttjige jum ©<f)las

gen ber unteren Srüde (3iff. 3) bereit unb enbliaj üon
ber Strafe be» rcdjten Ufer» (Siff. 4) meljr al» 1500
guf ebenfalls üollenbet.

9ta^ unferer Serectynung follen fämmtlicije üon Siffer
1—6 genannten Slrbeiten bi» nädften ©ontterätag (29.)
SlbenbS fertig roerben unb bann in golge beffen buraj
ba» ganje Blenio-Sljal bie fafjrbare Serbinbung ^ergeftedt
fein, üorau»gefe£t, baf tiijwifajen bie ©iüilarbeiter audj
nitt ber £erftedung ber Strafe oberhalb Malvaglia fertig
roerben, rooran inbeffen niajt ju jroeifeln ift.

$err Dberftlieutenant Fraschina, ber geftern unb tjeute

bitt roar unb unfere bisherigen Slrbeiten autbitf, bejeie&nete

un» bann noaj al» weitere Slrbeit bie ©rftellung einer

fahrbaren Srüde bei bem üerfdjütteten Loderio, rooburdt)
ble Serbinbung ber ©emeinben Lüdiano unb Semione mit
bem unteren Sljale Ijergeftellt roerben foH. ©8 wirb biefe

Slufgabe etwa jwei Sage beanfprttajen.
Son weiteren Slrbeiten ift unS bt8 jur Stunbe ntcijtS

befannt geworben.
Ueber fämmtlidtje ausgeführte SBerfe werben wir Sljnen,

§ocl)gead)tcter #err ©epartementSüorfteljer, SituationSpläne
einftnben, fobalb einer unferer Dfftjiere Seit finben wirb,
folebe anfertigen.

Slun no<§ einige SBorte über ba» Serljalten ber Äom=

pagnie auf bem Stfarfeije unb wäbrenb bem ^teftgen Slufs

enthalt.
®a» Serljalten bcr SKannftljaft auf bem 9Karf$e fann

alS ein ganj befriebigenbeS bejeicfynet roerben. Slucij ba»

Serfjalten bet ber Slrbeit unb in ben Duartieren :c. ücr=

bient anerfannt ju roerben. ©er ©ifer bei ber Slrbeit

fdjeint geroaäjfen ju fein, feitbem bie SJtannfajaft mit bem

reellen Sroede ber angefangenen SBerfe etwa» mefir btt'
traut geworben ift.

Slud) ba8 anfyaltenb fdjöne SBetter übt einen unüer;
fennbar günftigen ©tnfluf au».

greitiaj fjaben wir autfj einige unüerbefferlic&e Subjefte
bei ber Äompagnie, gegen bie roir aber mit aHer ©nergie

eingefajritten ftnb.
Sluc!) fjaben wir, um aHen ©iSjiplinarücrfügungen einen

gröferen Sladibrutf ju geben, für bie laufenbe Sßo^e einen

regelmäftgen SBaditbienft organiftrt, eine SKaf reget, bie

wir bei bem frieblicljen ©Ijarafter unferer SKiffion an=

fänglidj glaubten untcrlaffen ju fönnen.
SBa» ben @efunbf)eit»juftanb ber Äompagnie anbetrifft,

fo tft berfelbe at» ein befriebigenber ju bejcidtjnen. Schwere

gäHe ftnb feine ju bertdjten. — Swei SKann, bie Ijter
nidtjt tjätten geseilt werben fönnen, Ijaben wir tjeimgefdjidt.

Um fdftlieflic^ üon ber Serpflegung ju fpre^en, fo muf
biefelbe ebenfalls alS eine genügenbe unb gute bejeiajnet

werben, ein Umftanb, ben roir ^auptfäöjtidi unferem ge=

roanbten unb gefälligen Äommiffär, §rn. Stabärjauptmann
Pattani, üerbanfen.

3um Sajluffe erlauben roir un» noaj, bofyatafyttttx

§err ^©epartementSüorfteljer, Sie üon einem SBunfelje ju
unterrichten, ber in ben Steigen unferer 9Rannf^aft lebhaft

circulirt: eS mödjte nämlich bte Äompagnie nao5

Sollenbung ber oben befdjriebenen Slrbeiten,
bie ein abgefcljloffeneS ©anjeS bilben, wieber
in bie $eimattj entlaffen werben.

©er SoHenbungStcrmin bürfte jiemlidj richtig ungefähr

auf ben 1. Stoüember angefejjt werben.

©ie Dffijiere ber Äompagnie erlauben ftdj nidjt, Sljnen

ebenfalls bejüglidfie SBünfeije auSjufprcdjen, fonbern über=

(äffen ben baldigen ©ntfcljetb Syrern weifen ©rmeffen,

hingegen motten fte nidjt untertaffen, barauf tjinjuroeifen,

baf bie Äompagnie bei iljrem Slbmarfd) in» Sefftn faum

au» einem 14tägigen 3Bieberf)otung8fur8 entlaffen roar,

unb baf bie §etmreife üon tjier bi» in bie SBofynorte

ber einjelnen Solbaten auf 7 Sage anjufajlagen ift.
Snbem roir nidjt ermangeln roerben, Sljnen beförberlicl)

wettere Sladjric^ten jugeben ju laffen, jeic^nen wir mit

rjo^ae^tungSüoKfter ©rgebenljett.

©ie §auptleute ber Sappeurfompagnie Sir. 3.

Dtto ©berfjarbt.
Dtto ©t)fi.

®ie Safttf bet fttu\eit vom <&tanbpnntt bei
Sabtbunbetti nnb bet $Biffenf$aft. Un*
ter kfonberer füüdfid)tinabme auf ble 33er=

fefcledjterung ber heutigen gelbartiHerfe unb beren

SSerljalten im Selbjug 1866. Sippen an aHe

SDenfcr ber Httxt. S8on Wxtolat). 2)armfiabt
unb Mpila. (Sbuaxb Sernin. 1868. ($ref$
1 Zblt. 10 @gr.) (gortfeftung.)

SSon ber nummerff^en SSerflärfung ber Httxt glaubt
bet Jßtrfaffer, bai fie bfe ^eerfu^rung in $5$ewm
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weichen, und hatten Mühe, bis Abends unsere Kleider

wieder trocknen zn können. Am 20. wurde bei ctwaS

besserem Wetter fortqearbeitet. An diesem Tage wurden

wir von dem Amtmann des VIenio-ThalS aufgcfordcrt,

zwischen ^rins, rosso, und Oorrrvrovssvo eine fahrbare

Verbindung über den Rrenno herzustellen, was sehr dringend

sei. Zwischen diesen Ortschaften ezistirte früher eine sehr

schöne Verbindung, nämlich eine ca. SV» Fuß lange

steinerne Brücke, die in 8 großen, 40 Fuß hohen Bogen

über den Gebirgsstrom führte. Jetzt sind die beiden

Endbogen weggerissen, die übrigen stehen zur Hälfte im
Geschiebe und dcr Strom fließt links neben vorbei. — Ein

schmindlichter, unsolider Fußsteg war zur 'nothdürftigen
Kommunikation beider User hergestellt wordcn, der aber

den Bedürfnissen unmöglich genügen konnte.

Am 2l. ot. machte sich daher Oberlicutcnant Moser mit
45 Mann auf, um jene wichtige Verbindung in Angriff

zu nehmen. Auf seinen Bericht hin folgte Nachmittags

die ganze Kompagnie nach. Am Freitag Mittag war die

Brücke übcr den Brenn« (75 Fuß lang und 12 Fuß breit)

fertig (obfchon das Sctzcn der Böckc bei dem wilden Wasser

viele Mühe verursachte), ebenso die beidcn Straßenstücke

übcr das Geschiebe des Flußbettes, welche diese Brücke

mit den auf der Höhe bcidcr Ufer bestehenden alten

Straßcn verbinden. Jedes der ausgeführten Straßenstücke

ist ca. 500 Fuß lang. Dasjenige auf dcm linken Ufer

endigt mit eincr zwar sehr steilen, aber solid angelegten

Rampe (Auffahrt). Durch diese Arbeit ist nun für sämmtliche

Gemeinden des rechten Ufers, als Bonts Valentino,
Osstr«, ?ruAÌnso«, I^eontios, und Oornprovsso« die

mangelnde fahrbare Vcrbindung mit dem linken Ufer wieder

hergestellt. Nach diesem Intermezzo konnten wir Freitag

(23.) Mittags unsere unterbrochenen Arbeiten oberhalb

Dong!« wieder aufnehmen, woran wir feitdem nicht mehr

gestört, wohl aber von dem inzwischen eingetretenen sehr

schönen Wettet begünstigt worden sind.

Beim Abgang diefes Berichtes war der sub Ziffer 1

genannte Damm vollendet; an gleicher Stelle ein Nothsteg

über den Brenn« errichtet; Alles Nöthige zum Schlagen

der unteren Brückc (Ziff. 3) bereit und endlich von
dcr Straße des rechten Ufers (Ziff. 4) mehr als 1500
Fuß ebenfalls vollendet.

Nach unserer Berechnung follen sämmtliche von Ziffer
1—6 genannten Arbeiten bis nächsten Donnerstag (2S.)
Abends fertig werden und dann in Folge dessen durch
das ganze BIeni«-Thal die fahrbare Verbindung hergestellt

fein, vorausgesetzt, daß inzwifchen die Civilarbeiter auch

init dcr Herstellung der Straße oberhalb I«lslvs,>zlis, fertig
werden, woran indessen nicht zu zweifeln ist.

Herr Oberstlieutenant ?rs,sokin», der gestern und heute

hier war und unsere bisherigen Arbeiten guthieß, bezeichnete

uns dann noch als weitere Arbeit die Erstellung einer

fahrbaren Brücke bei dem verschütteten I.«ckeri«, wodurch
die Verbindung der Gemeinden I^ückisno und Semione mit
dem unteren Thale hergestellt werden foll. ES wird diese

Aufgabe etwa zwei Tage beanspruchen.

Von weiteren Arbeiten ist uns bis zur Stunde nichts
bekannt geworden.

Ueber sämmtliche ausgeführte Werke werden wir Ihnen,
hochgeachteter Herr Dcpartementsvorsteher, Situationspläne
einsenden, fobald einer unferer Offiziere Zeit finden wird,
solche anzufertigen.

Nun noch einige Worte über das Verhalten der

Kompagnie auf dem Marsche und während dcm hiesigen

Aufenthalt.

Das Verhalten dcr Mannschaft auf dem Marsche kann

als ein ganz befriedigendes bezeichnet wcrdcn. Auch das

Verhalten bei der Arbeit und in den Quartieren :c.
verdient anerkannt zu werden. Dcr Eifer bei der Arbeit

scheint gewachsen zu sein, seitdem die Mannschaft mit dem

reellen Zwecke der angefangenen Werke etwaS mehr
vertraut geworden ist.

Auch das anhaltend schöne Wetter übt einen

unverkennbar günstigen Einfluß aus.

Freilich habcn wir auch einige unverbesserliche Subjekte
bei der Kompagnie, gegen die wir aber mit aller Energie

eingeschritten stnd.

Auch haben wir, um allen Disziplinarverfügungen einen

größeren Nachdruck zu gcben, für die laufende Woche einen

regelmäßigen Wachtdienst organisirt, eine Maßregel, die

wir bei dem friedlichen Charakter unferer Mission
anfänglich glaubten unterlassen zu können.

Was den Gesundheitszustand dcr Kompagnie anbetrifft,
so ist derselbe als ein befriedigender zn bezeichnen. Schwere

Fälle find keine zu berichten. — Zwei Mann, die hier

nicht hätten geheilt werden können, haben wir heimgeschickt.

Um schließlich von der Verpflegung zu sprechen, so muh
dieselbe ebenfalls als einc genügende nnd gute bezeichnet

werden, cin Umstand, den wir hauptsächlich unserem
gewandten und gefälligen Kommissär, Hrn. Stabshauptmann
Bsttsni, verdanken.

Zum Schlusse erlauben wir uns noch, hochgeachteter

Herr'Departementsvorsteher, Sie von einem Wunsche zu

unterrichten, der in den Reihen unserer Mannschaft lebhaft

circulirt: es möchte nämlich die Kompagnie nach

Vollendung der oben beschriebenen Arbeiten,
die ein abgeschlossenes Ganzes bilden, wicder
in die Heimath entlassen werden.

Der Vollendungstcrmin dürfte ziemlich richtig ungefähr

auf den 1. November angefetzt werden.

Die Offiziere der Kompagnie erlauben stch nicht, Ihnen
ebenfalls bezügliche Wünsche auszusprechen, sondern

überlassen den daherigen Entscheid Ihrem weisen Ermessen,

hingegen möchten fie nicht unterlassen, darauf hinzuweisen,

daß die Kompagnie bei ihrem Abmarsch ins Tesstn kaum

aus einem 14tägigen Wiederholungskurs entlassen war,
und daß die Heimreise von hier bis in die Wohnorte
der einzelnen Soldaten auf 7 Tage anzuschlagen ist.

Zudem wir nicht ermangeln werden, Ihnen beförderlich

wettere Nachrichten zugehen zu lassen, zeichnen wir mit

hochachtungsvollster Ergebenheit.

Die Hauptleute der Sappeurkompagnie Nr. 3.

Otto Eberhardt.
Otto Gysi.

Die Taktik der Neuzeit vom Standpunkt deS

Jahrhunderts «nd der Wissenschast. Unter

besonderer RücksichtSncchme auf die

Verschlechterung der heutigen Feldartillerie und deren

Verhalten im Fcldzug 1866. Appell an alle

Denker der Heere. Von Arkolay. Darmstadt
und Leipzig. Eduard Zernin. 1868. (Preis
1 Thlr. 10 Sgr.) (Fortsetzung.)

Von der nummerischen Verstärkung der Heere glaubt
der Verfasser, daß ile die Heerführung in höherem


	Bericht über die Arbeiten der Sappeurkompagnie Nr. 3 im Oktober und November 1868 im Tessin

